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übernommen und war hauptsächlich als Autolackierer und Wagenwäscher 
tätig. Auf eine spezielle Präge hin schätzte ich ein, daß sich etwa 
■50 bis 60 Untersuchungsgefangene in der genannten UHA befinden. Ichf A •,führte aus, daß sich im Zellenhaus insgesamt drei Etagen befinden, von 
denen aber eine meistens nicht 'belegt ist. Dig genaue Anzahl der Verwahr­
räume je Etage kannte ich nicht und schätzte fliese deshalb auf 20 ein 
~Utttb~sagWj;— daß-diene- teilweise—von-einem und teilweise von mehreren 
Untersuchungsgefangenen belegt sind. i?/#> \ ' •- •; ; :

Zur Gesamtgröße der UHA schätzte ich, daß sie etwa 70 bis 80 Meter 
lang und'fünf Stockwerk hoch ist, wobei eine Etage nicht zur UHA ge­
hört , sondern von der Küche des Volkspolizeikreisamtes genutzt wird.

Ich-berichtete auch-darüber, daß zum Zeitpunkt meines Aufenthaltes in 
der UHA des MfS mit der Aufstockung des Zellenhauses begonnen wurde und 
daß in dieser Aufstockung ein Speisesaal untergebracht werden soll. Für 
welche Zwecke die anderen Räumlichkeiten gedacht beziehungsweise be­
stimmt waren, hatte ich nicht erfahren. Ich berichtete weiter, daß sich 
im Kellergeschoß die Häftlingsküche, die Putze, die Wäscherei und andere 
Versorgungseinrichtungen befanden, die ausnahmslos der Arbeitsbereich 
von weiblichen Strafgefangenen, waren. Die Stärke des weiblichen Arbeits-. 1? j . ; • ) ‘ '
kommandos schätzte ich auf 12 bis 15 Strafgefangene ein. Das Arbeits- 
kommando der Männer bestand zum Zeitpunkt meines Aufenthaltes in der UHA 
des MfS aus 16 Strafgefangenen-, die .vorwiegend in der Wagenwäsche, in 
der Tischlerei sowie bei der Aufstockung des Zellenhauses tätig waren 
und auch sonstige anfallenden Reparaturen im gesamten Gebäude, ein­
schließlich des Vernehmergebäudes, verrichteten. Zum Vernehmergebäude 
sagte ich, daß dieses direkt an die UHA angebaut ist und vier Stockwer­
ke mit je sieben Vernehmerzimmern besitjzt. Da ich nicht genau wußte, 
ob alle Vernehmerzimmer besetzt waren, schätzte ich die Zahl der in die­
sem Gebäude tätigen Personen auf 20 bis.25 ein. Zur Stärke des Wachper­
sonals der UHA sagte ich, daß dieses insgesamt aus etwa 30 Personen be-isteht, daß aber immer nur ein kleiner Tetil davon im Dienst ist..

Ich zählte auf, daß die UHA von folgende n Posten bewacht wird:


